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Breslau, den 5 Februar. 

Am 27tey Januar feyert^n die hiesige 
Freymaurer das Geburtsfest unsers 
Grossen und Geliebtesten Königes durch eine 
ausserordentliche Logen - Versammlung; hes 
Abends gaben dieselben zu Verherrlichung 
pieses Tages einen M l en Mazc^e, wobey 
hie Theijnfhmex desselben abermahls einen 
Beweiß ihrer edlen Denkungsart, durch ei-
yen freywMigen Beytrag zu der im vorigen 
Jahre gestifteten Freyschule, (wovon die be¬ 
reits gedruckte Nachricht den Erfolg schon an¬ 
gezeigt) an den Tag zu legen sich beeiferten, 
welcher Beytrag eineSümme von 472 Rthlr. 
betrug. Diese Feyerlichkeit wurde erst den 
28ten früh unter der lebhaftesten Freude 
geendiget. 

Berlin, vom 39 Januar. 
Bey demLeth-Regiment ist derCornet Herr 

von Putttammer, zum Lieutenant; der Fahn-
junker Herr von Krosigh zum Cornet; und 

Bey der Sttttinschen Artillerie Kompagnie 

der PremierliLutenant Herr Mgrsch, zulss 
Etabs-Capitain ernannt. 

Pe. Majestät der König haben den Kauf¬ 
mann Herrn Johann Ludewig Schultze zu 
Perlebklg, in Betracht Seiner Einsicht und 
Erfahrung in Handlungs-Sachen, zu Dero 
Commerziey-Rath allergnaöigst zu ernennen 
geruhet, 

Dienstags nahmen Se. Königs. Hoheit dep 
Prinz von Preussen, die Prinz Friedrichschen 
Fyachtparaden in dem Exercirrhaufe auf der 
Flicdrichsstadt in hohen Augenschein. 

Gestern als am höchsierfteulichenGeburfss 
tage Ihro Ksnigl. Hoheit der verwittweten 
Prinzcsslnn von Preussen, erschien der Hosin 
großer Galla, Mittags war dieserhfllb bey 
S^. König! Hoheit dem Prinz vpn Preussen 
groß Dinee, wobey Sich Ihro Majestät die 
Königinn, und das sämmtliche hier anwesen¬ 
de König!. Haus befanden. Nachmittags 
war bey Ihro Majestät der Königinn große 
Eour bey welcher der Königl. Hof, und die 



hohe Noblesse, die Gratulationen ablegten. 
Sodann erfolgte bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn groß Soupee, lmdBallen Domino. 

Dcr Herr GeneraNnajor von Steinkeller, 
Commandant hiesiger König!. Residcnzien, 
und Chef eines hier in Besatzung stehenden 
Infanterieregiments, ist nach Friedeberg in 
der Neumark abgegangen. 

Warschau, den 29 Januar. 
Die Ankunft des Grafen von Sternberg 

aus Wien, welcher hier durch nach Peters¬ 
burg gehet, und gerne vor seiner Abreist eine 
Audienz bey Er. Majestät dem Könige haben 
wolte, hat verursachet, daß der König nicht 
nach Kapinow auf die Jagd gegangen, son¬ 
dern von Kozcenice am vn-wichenen Sonn¬ 
abend Abends gegen 5 Uhr in diese Residenz 
zurücke kommen. Am Sonntage hatte ge¬ 
dachter Herr Graf von Sternberg seine Au¬ 
dienz , und Montags reistte derselbevon hier 
nach Petersburg ab. 

Der hierangekommene Italiener, so sich 
vor einen Grafen ausgegeben, und in dem 
Hotel von Reussen logiret, ist vielmehr ein 
grosser Spitzbube gewesen, er hat bey einem 
ansehnlichen Banquier die Zimmer erbrochen 
und an icxx) Duc. Iouwelen u^d Uhren ge¬ 
stohlen; er wurde dadurch entdeckt, weil er 
viele von diesen gestohlenen Sachen durch 
seinen Bedienten versetzen ließ, um Geld zu er¬ 
halten. Man hat ihn mit der Wache in seinem 
Quartier aufheben wollen, er war aber nicht 
zu Hause, und als ihn sein Bedienter auf der 
Gasse angetroffen, und gesagt, daß die Wache 
ihn gesucht, hat er geantwortet, daß er gleich 
nach Hause kommen wolte, er hat sich aber 
zu den Capuzinern begeben, sich die Hände 
und den Kopf verbunden, und vorgegeben, 
daß er ein Duell geliabt hatte, diese haben ihn 
also die Nacht behalten und des Morgens 
fortgeschaft. Der Banquier hat zwar vieles 
von seinen Sachen wieder bekommen, aber 
doch noch auf 300 Duc. verlohren. Dieser 
Hr. Grafhat noch viele andere Leute angefüh¬ 
ret, betrogen und besiohlen, welches also 
eine Anzeige ist, daß er dieses Handwerk schon 

lange muß getrieben haben. Er hat gesagt, 
daß er in 14 Tagen wieder nach Warschau 
kommen wolte, welches aber wohl nicht ge¬ 
schehen wird. 

Der Herr Wroblewski, welcher dem Kam¬ 
merdiener des Grafen von Manuci letzthin 
den Hals abgeschnitten, um stin Geld zu be¬ 
kommen, war vorige Woche aus dem Gefäng-
niße worinnen er sich befand entwischt; die 
Soldaten von der Marschalls-Wache so ihn 
bewachen sotten, hqben deswegen Spießru-
thcn laufen müssen, weil sie nichtgeuaue Acht 
auf ihn gehabt; man hat ihn aber kürzlich 
wiederbekommen, und nunmehro giebt man 
aufihn bessere Achtung, zumahl da es heißt, 
daß dieser Sperling (denn Wroblewski heißt 
auf Deutsch ein Sperling) schon üver zehn 
Menschen umgebracht haben soll. 

Wie es heißt, so wird derKron-Feld-No-
tarius Graf Rzewuski, in kurzem als Ge¬ 
sandter nach England gehen. 

Am 24ten dieses hat man vieles Wilpret 
welches auf der großen Jagd zu Kozcenice ge-
schoßen worden, als Hirsthe, Rehe, Elends¬ 
thiere, wilde Schweine und Wölfe anhero 
gebracht. 

Auszug eines Schreibens eines deutschen 
Officiers im Lag r̂ bey Fort Chamblain, 

den i8ten Ottober. 
Quebcck, als die Hauptstadt und Residenz 

des General-Gouverneurs von ganz Canada, 
welcher gegenwartig der General-Lieutenant 
Carlton ist, fällt sehr schön in die Augen. Die 
Stadt liegt an einem Berge, und besteht un¬ 
gefähr aus 2OOO Häusern, welche alle nach 
französischer Art und maßiv gebauet sind. 
Dieses giebt eine große Idee. Allein die 
Hauser sind, wie in ganz Canada, mitBre-
tern gedeckt, weil man glaubt, daß sie am be¬ 
quemsten für die Kalte schützten, die Zimmer 
sind mit Bretern abgetheilt, und nur in dm 
wenigsten Häusern überfallt oder mitTapeten 
beschlagen. Die Stadt ist nicht gepflastert, 
und daher ist bey kothigtem Wetter von der 
obern Stadt in die untere fast nicht zu gehen. 
Von der Landseite ist sir sehr gut fortificirt, von 



ber Seite des Flusses wird sie von einer Art 
Citadelle und dem Hafen vertheidig^ der aber 
im Winter zufriert. Der General der Re¬ 
bellen, Montgomery, wollte sie im vorigen 
Winter von dieser Seite mit stürmender Hand 
einnehmen, wurde aber, wie Sie wissen, da¬ 
vor erschossen. Er liegt bey dem St . Iohns-
Thore am Walle begraben. Sonst kann ich 
Ihnen aufrichtig versichern, daß wir alle nicht 
geglaubt haben, in ein so wohl angebauetes 
Land zu kommen, als es wirklich ist. Von 
dem Cap Barnabe an ist es bebauet, und das 
kleinste Kirchspiel enthalt 200 Hauser. Bis 
Nosselle sind die Einwohner alle eifrige Roya¬ 
llsten. Von da an aber sind viele zu den Me-
bellen übergegangen, die sich jedoch jetzo, da 
es mit solchen schiefgeht, mehrentheils wieder 
in ihre Hauser einschleichen. Einen vollkom¬ 
menen Abriß kann ich Ihnen von den Rebel¬ 
len nicht machen, indem ich bisher nichts als 
einzelne Gefangene gesehen habe, welche sehr 
schlecht disciplinirt sind. Ihre Bravour kön¬ 
nen Sie daraus sehen, daß 20000 Mann, auf 
die bloße Nachricht von der Ankunft deutscher 
Truppen, einen Strich Landes von zo"deut-
schen Meilen verlassen haben, in welchem die 
Mehresten Einwohner anfihrer Seite gewesen 
sind, welcher voller Walder und durch so viele 
Flüsse durchschnitten ist, daß wir keinen 
Marsch von z Meilen thun können, da wir 
nicht über zwey oder drey, davon der klein¬ 
ste zooo Schritte breit ist, mit Booten über¬ 
setzen müssen. 

Neuyork, den2Dec. 
Seit dem letzt bekannt gemachten Pardon 

kommen so viele Personen, unter welchen auch 
einige von Boston, d^e/ich unterwerfen, hier 
an, daß ohne die Sorgfalt des Generals eine 
Hungcrsnoth zu befürchten gewesen seyn wür 
de. Der General Howe ist von der Armee 
hierher zurückgekommen, Clinton aber mit 
6000' Mami nach Rhode-Island geschifft. 
Der General hat aus Engelland eine Verstär¬ 
kung, besonders an deutschenIagern undEng-
lischt Infanterie, verlangt. I n Canada ist 
unsern Truppen vor keiner Winter-Visite der 

Provinzialen leib. Der Capilaln Barnfalt, 
(eben der, welcher den General Montgomery 
bey dem Sturm aufQuebeckgetödtet) kreutzet 
mit Erlaubniß des Generals Carlton gegen 
die Amerikaner, und hat schon 5 Prisen 
gemacht. 

Bayreuth, den 2z Jan. 
Gestern Abends trafen des Herzogs Ferdi¬ 

nands von Braunsckweig Hochfürstl.Durchl. 
mit einem sehr zahlreichen Gefolge in hiesiger 
Stadt ein, und setzten diesey Morgen, nach¬ 
dem Sie bey der regierenden Frau Herzogin 
zuWürlemberg Hochfursil.Durchl. höchstver¬ 
gnügt gcfrühstücket, De« weitere Reise nach 
Erlangen fort. 

Donausirom, den 11 Jan. 
Aus Consiantinopel vernimmt man, daß 

der Prinz Heraclius daselbst angekommen ist, 
und eine Audienz bey dem Großvezier gehabt 
hat. Man vermuthet, daß er der Pforte sei-
mn Beystand gegen die Perser angeboten 
habe, weil die Progressen derselben immer 
größer werden, usid die Mißgunst der angrän-
zenden kleinen Regenten rege machen. 

Lissabon, den 24 Dec. 
Vorgestern ist die Prinzeßin von Brasilien 

von einer Prinzeßin glücklich entbunden wor¬ 
den ; es werden deswegen zNachte nacheinan¬ 
der Illuminationen gehalten werden. 

Die Gesundheits-Umstande desKönigs bes¬ 
sern sich von Tag zu Tag, und man hat Hoff¬ 
nung, daß er wieder genesen werde. 

Paris, vom 14 Januar. 
Laut Briefen aus Bretagne ist an den dorti¬ 

gen Küsten ganz neulich eine englische Flotte 
von 15 Kriegsschiffen und ioFregatten gese¬ 
hen worden; man hat sie auch nach Briefen 
von)'Orient aufder Höhe von Belle - Isle be¬ 
obachtet. Kurzlich knüpfte sich hier ein Bür¬ 
ger auf; seine Frau kam eben noch zu rechter 
Zeit ihn loszuschneiden, und beym Leben zu 
erhalten. Man verdammte ihn als einen 
Selbstmorder zu den Galeeren, doch ein höhe¬ 
res Gericht begnadigte ihn. Kurz darauf 
starb sein Vater, und er, des Lebens satt und 



Bald darauf bekam erwlebwkusi iumLeten, 
u»d die gethane Renunciation ward ihm leid ; 
er proceßte alfo mit seinen Geschwistern, und 
da alles nichts half, stellte er sich toll; seine 
Frau ward Hierauf seine Curatorm, und als 
biese leime sie den Proceß nochmals ein Mb 

bat, ihrem Manne eine Erbschaftnlchtz« »«s 
sagen, aufdieerslUsBlödsilMigkeit Verzicht 
gethan hatte. Dieses Argumentdrang durch; 
und die beyden Eheleute leben jetzt recht 
zufrieden. 

I n der privlleglrten Schlesischen Zeirungs-EMditlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Htlvetlus, das Klnd dev Natur, oder keben und Meinungen eines Englischen Frauenzitw 
mcrs, von ihr selbst aufgesetzt, ister.Thcil, 8. Leipzig, 776 23 sgr. 

Das Bildniß Pabst ?M5 V I . gestochen hott Wolss, Folio, 8 sgr. 
Gescl)ichte eines Jünglings in der Einsamkeit, istes Stuck, 8. Berlin, 776 z sgt. 
Erörterung derwichtigsien Ochwierigfeiren m der Lehre von deinHcltfel, 8. 776 4 sgv< 
Betrachnmqcn, teutschen Patriotenhcillg,^ 8. Fral<sf. 776 13ithl. losgr. 
Theben, I . El). A< neue Bemerkungen n'̂ d Erfahrungen Mr Bereicherung dev Wttndarznei> 

tunstundArzneygclahl-hcit, isterTbeil, 8. Bertin, 77Ü 13 sgr. 
Reisen der Madame du Boccage, durch England,Holland,Franfreich und Italien, in Briefen 

ans dem Frcmjös. überseht, 8- Dresden, 77Ü 7 sgr. 

Von dem berühmtelsHerrn^>ofrach Schmidt zn Hamburg seinem ^»tkob'oon oder 
doUständigen^exicOn der französischen und deutschen Sprache, ist jezt I.K. ?. herauskoms 
men, für die Herren Subscribenten ist diestr Bu6)siaöe fur z Rthl. 15 sgr. in Wilhelni Gott-
lieb Korns Buä>hsndlm!g zu haben. Au ch'sind noch bis aufkurje Zeit in selbiger Handlung 
I^r den Pranunieralion^preiß oollstandige Exemplarlä zu haben, und muß zugleich mit auf 
deufolgendcn Theil prätiumcrlrt worden, sollfien'kostet aparte, wer nicht subscribiret, jeder 
Theil ^Rlhl. — Auch wird in Wilh.GottliebKonisBuchhandlung aufHrtt. v. Dohrm 
Kräuterbuch He t̂neise zu 25 Slück a 1 Hrhlr. 20 W. P^änümeration angenommen. 
Probe-Abdruck nebst werden. 

RachdemHie Kölngl. GlogallschrKriegee- lmd llonMsnen.Cammer^solvil-erhat, das 
mit^ermino?rinir2t!^3. cnrr.pachslos iverdelwederStadt Glogau gehörige und diesseits 
drr Oder bclegcne, sogenannte Neue Vorwerk mit fünftigen ^rmitans zur anderweiten Der^ 
Pachtung auf6.Iahr/und zwar von 1>?mraN81777, bis dahin 1783. durch öffentliche I.ic^ 
(2t.'^nvor obgedachter Konlgl. lc. Cammer auszuthun und hierzu ̂ um i^citations-^erinino 
der22teApril <: 2. ftstsiesetzet und anberaumet worden; Als wlrd solches allen und jedey 
Pacht!usti^cnu,U)wi'tnftnstdaran gießen hicrdmch bekannt gemacht: und gleichwie das 
lchtere Pacht d ^ n r u ^ von benannten! Porwerf. zu Folge des diesfalligen neuen Anschlags 
il^4Z4Nchl^. 3 Ggr. 6 d.'. an reinem znr hiesiZrn Gelde betragt; 
So dienet auchferner zueines jeden Pachc-Liebhabers Nachncht, daß 1. keiner zur Imitation 
aämittiret werden wi< d, der nicht ein bekalmter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, 
allch ê n erfahrner, vennöqendcr und mithin ̂ ^utionz-fähistergltter Landwirth ist. 2. Müs¬ 
sen auch dief^niyen, welchezu^cin^n gedenken, nndnickt mit ansehnlichen Î unäi8 angesessen 
sind, sich vor dem ^cr^ino Î ickHNoniz bcy der Königl. zc. Cammer fthriftlich ausweisen, 
welchergestaltsieHieaufZwkyhundertRthlr. bestimmte ̂ aunon auf eine acc^tabio Art zu 
ps2HirQnVerm?ynelz. 3. Sollen die conämoues, unter welchen hiernächst die ^chuäicauo» 



«folgen soll/ denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pacht-Anschläge, WNM «s verlang 
wird/vor der^ioitHttouzurEinsichtundUeberlcgung vorgelegt werden; in welcher Absicht 
die Pacht Liebhaber sich bey der Ksnial.«. Cammer melden, und darum Ansuchung thun 
können. 4. Hatein jeder^amionZ-fähiger und bekannter guter Wwth in vorgebachten 'ler^ 
mino vor htefiger König!, u. Cammer sich zu melden und sein Geboch, jedoch in Person zu 
thun,mid soll sodenn dem plu5Uck2mi, die Pcui)tquTK. Vorwerks bis auf höhere ^pproba« 
Q0N a ĵuäiciret. wcsden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlusiiger sich von den Umstän¬ 
den lnehrKedachnn Mogaul. Stadt-Norwerks selbst in re^cknti und desselben I^lirEten 
und Erlrägen g^nau und gehörig inwrmiren könne; so stehet einem Jeden fny, solches, so wie 
dessen Invent3li'uu! in Augenschein zu nehmen. 8,'ßnatumGlogau, den 2itenJanuar 1777^ 

Königl. Preußische Wogausche Krieges- und Vomamen-Cannner. 
Von de: König!. Oberamtsregierung ̂ lllhier zu Breßlau werben alle und jche^welche 

NnHee im vorigen Jahre allhier zu Breßlau verstorbenen Qberamtsregienmgs-Advocaten 
HaUtnann hlllterlaßenes Vermögen entweder als Erben, oder respe^v^ i-eckoi-ez einige 
Rechtsgültige A sprüchezuhaben vermeyn^ 2äaw binnen 9Wochen,undzwar aä ̂ eimi<. 
kmn^e^mronjmn den 11 Apn! dieses Jahres Nachtmttags um 3 Uhr an gewöhnlicher Ober-
alNtöstclle ^ci Ii^ui6?.näiiin^t ^lKiKcunciuni?r^tenl'2, sul) ^oen^ pr^^luli et ^er^etui lilentit 
hierdurch co^vocirer undvorgeladen. Gegeben Bre.ßlan den 24 Ianlmr 1777. 

König!. , 
Nachdem bey dcr hiesigen Künigl. Oberamlsregierung aä inüanuam desFriedrich Heins 

tuch Freyhcrrtt von Bibra und Modlau aufMcdlau ble Veplaßenschast der verstorbenen He¬ 
lena CacharinaDerwitmeteFreyin von Löß gebohmett Frcyin von Bibra und Modlnu auf 
Giesmannsdorf, insbesondere aber das zu dieser Verlassenschaft gehörige Gnth M^ 

alswerdrn aUe disjenigen, sobaran ein Recht und An¬ 
spruch zu haben vermeynen, pei-olntorie unter Androhung, daß mit Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger, insowctt dle Vcrlassenschaftzllrelcht, nach Ordnung der zu eröfnenden 
Prioritäts^Scutentz werde verfahren, in Ansehung aller meh^ prwilegirten siarckern unb 
beßern Ansprüche der attsbleibcudenOiäubiger aber, so wenig die Erben als die befriedigten 
(.5-(̂ .jto563 einiger A^rels- oder Vinälcarions-Klage ausgesetzt seyn, mit ihren Ansprüchen 
an dasGuth GiesmannKdMfaber,die nicht erschienenen ^cä!wre5g^nzlich<lbgewiesen wer^ 
densollen, cinret und befehliget, mdemletzten ̂ et-minc) den 28ken April c. A.^luf dem Ober̂  
amte bieselbsivon emerzu dem Endr mcdergesttzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gchörigBevoÜmachsigteNachmittags 
und Ansprüche aä pr^w^oilmil gehörig anzumelden mnd̂  zu juMiiuiren. Breßlau den 
27M! Januar 1777. 

König!. Preußische Brcslausche Obcrawtsregieruyg. ^ ^ 
Buchs aufGchildäu und Eichberg^öas von ihm 

erkallste der ehemaligen Iesuiter-RcßdenH zu Hil schberg zugehörig gewesen im Hirschberg^-
schen Ereyfe belegene Rütergmh Boberstein bw der hiesigen Ksnigl. Obewmtsregierung ge-

hleselbst peT-pN' 
düica proclamamalle diejenigen, so daran ein Rechtund Anspruchzu haben dermeynm fe^em^ 

zäh-" 
len, solche 26 ^oc» anzuzeigen, auch in dcm lezren l olmmo den 2 April 1777. auf dnu Ober-
dmte Hieselbst vor einer zu dcm Ende niedergesezlen Commißion persönlich oder durch hierzu 
ßehörig BevollmächtiKte NachmittgZs umz Uhr zu erscheimn^chre vermeintliche Rechte.uNb 



Ansprüche aä krotocollum anzumelden, deren luKisicationeH durch OriZinal-InKsuwent»^ 
oder aufandere rechtsgültige Weist beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?r^clu-
iwn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügende Löschung 
der etwa annoch eingetragen stehenden Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, hiermit össcntlich bekannt gemacht. Breßl. den 16 Dec. 1776. 

Königl. Preuß. Vreßl. Oberamtsregierung. 

Von der Königl. Oberamtsregiorung allhicr zu Breßlau werden alle und jede, welche 
an das von dem verstorbenen Hauptmann v. Bremerschen Regiments Friedrich König nach-
gelaßene Vermögen ex quocun^ue oapite einige reä)tsgultige Ansprüche zu haben vcnneynen, 
binnen 12 Wochen und zwar 36 ler ininum ^ercmtorium den Z ten März des I777sicn Jahres 
vor den Stadt-Directorem Iosephi zu Glatz, welchem die I n tu i t i on des I^iquicianonz-Ver^ 
sahrens permoäumspecializ äele^arwniz übertragen worden, aä licMäanäuni et juKi6can-
änm urXtens^ lud pcrnu. prXcluli etper^etm liientii hierdurch convociret UNd vorgeladen. 
Gegeben Breslau den 18Nov. 1776. 
^ ^ ^ ^ ^ Königl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ ^ 

Vor Einer zum U. Michaelischen I^iquiäanons-Verfahren angeordneten Königl. Ober-
amtsreMrungs-Commißion allhier zu Breßlau werden alle und jede, welche an des schon 
erwähnten heimlich von hier entwichenen ehmaligen Oberamtsraths I ) . Friedrich Christian 
Michaelis zurückgebliebenes Vermögen ̂ x quocunque capite einige rechtsgültige Ansprüche 
zu haben vcrmeynen aä'I'ermlnum peremrHi-ium den 14 Febr. des mit Gott bevorstehenden 
I777sten Jahres Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä Ij^uiäanclum er 
juKistcanäuln prTtensa sub^oeuHpliLciuli er^erpetui lilemii hierdurch vorgeladen. GeKebeN 
Breßlau den 8 Nov. 1776. ^ ^ _______^__^ 

^ainstamialn des ̂ ustitzraths GottliebUer^ Conrad Freyherrn von Richthofen 
werden alle und jede, welche an das ihm zugehörige im Fürsienthum Brieg und deßen Strehs 
lenschen Creyße gelegene Guth Tschanschwitz ein Recht und Anspruch zu haben vermeynett, 
hiermit pereintorie citiret und befehliget, diese ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche vom 
25 Nov. c.I. an gerechnet, binnen 12 Wochen und zwar in ^ormino^eremwrio den 17 Febr. 
des i?77ten Jahres aufdem Königl. Oberamte hieselbsi, vor einer zu dem Ende niedergesetz¬ 
ten Commißion Nachmittags um z Uhr aä prowcollum anzumelden und zu juttiKciiren, oder 
es haben dieselben zu gewartigen, daß sie damit pr^cwajrer, ihnen dieserhalb ein ewiges 
Stillschweigen auferleget«^ 
gesprochen werden. Breslau den iten Nov. 1776. 

Königl. Preußische Breßl. Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gewacht, daß von1>erKönigl. GlogaujchetsOberi 

an die im Für-
stenthumLiegnitz und deßen zweyten Creyße gelegene Güther Rathkirch und Grosnig einige 
Ansprüchen yuocunyue capite zu haben uermeynen, 2ä lic^mäanäum 6t juliißcHnäuln Pl-X-
tensaeäl^Hlitel' vorgeladen, und 1'erminu8 hierzu vor dem ernannten Commißario Ober-
amtsrathHarslebenaufden i4Apr i l c.a.subpcena^lXc!uaet pergetm Memii anberaumet 
Worden^ gegeben Glogau den 8 Januar 1777« 

Vor ElnlHochlöbl^Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufi'nKan- des bür¬ 
gerlichen Fleischhauers zu Silberberg, Johann David Krause, sein böslich von ihm entwi¬ 
chenes Eheweib, Maria Theresia Krausin, geb. Banuschin, hierdurch cicirec und vorgeladen, 
vom 9 Dec.». c. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 6 Januar, den 3 Febr. und m cermmo 



Ultimo et pet-emtoric) den z Martii des künftigen i77?sten Jahres sich in Person zu gestellett, 
daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darübet mit dem Klager recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zugewartigen, daß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm in contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen 
vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 22 Nov. 1776. 

König!. Preuß. Brest. 
bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Ober¬ 

amtsregierung 26 Inkami^ des Obrist-Lieutenant von Leckow, in Väterlicher Gewalt seiner 
Kinder, als Erben derverstorbenen von Wiese geb. von Spiller, alle und jede, welche an die 
derselben zugehörig gewesene im Fürsienthum Liegnitz und deßen Goldbergschem Creyse ge¬ 
legene Güther,Pillgramsdorfund AntheilNeudorf, so wie an dcm Nachlaß überhaupt, einige 
Ansprüche ex ^uocun^ue capit̂  zu haben vermeynen, 26 liquiännäum et Mstificanäum proc-
tens2,eälK2iitervorgeladen, und ^erminuä hierzu vor dem Oberamtsrath Schwartzenber-
ger, als ernanntem Commißario aufden 18 April^.c.sub pcena ̂ rsccwli er ^er^etm islenrii. 
anberaumet worden. Gegeben Glogau den 8 Januar 1777. 

^ V ^ N ? M n i g l . ^^jH^^Oderamtsre werden aä inttanciam des Ludwig 
von Gordon alle diejenigen, welche an das in Öberschlesien im Cosler Creiße gelegene Guth 
Comorno einige Real-Ansprüche zu haben vermcynen, welche nicht indenHypothequenbö-
chern eingetragen sind, aäii^uiä^nänm erjnliilicanäum prXtensg binnen y Wochen, und zwar 
peremtorie auf den 7 Febr. 2. f. lud P0SN2 s>rircluli et P Î petui lilenrii eäiäaliter vorgeladen. 
Brieg,den22Nov. 1776. K. Pr. Oberschles. Oberamtsregierung. ^ ^ ^ ^ 

Da, aufdie bereits vom 13 Febr. und 7 I u l . 2. pr. wegen zweer, 
der Kirche und denen Wenckischen MündelnFu Eisenmost, verlohren gegangener Pfandbriefe 
aufdas Guth Willckau Glogauschen KreisesNo. 17. über600Rthlr. undaufdas GuthLan-
genheinersdorfSprottauschenKreises No.124. a 5O Rthlr. noch keiner dieser Pfandbriefs 
hier zum Vorschein gekommen: so ^oird solches hierdurch dem Publiko, mit dem Ersuchen, 
wiederholentlich bekannt gemacht, im Falle einer davon zu erhaltenden Nachricht, die hiesige 
Landschaft davon gefälligst zu avertiren. Glogau den 7 Januar 1777. 

Director der Glogau-Saganschen Fnrstmthums-kandschaft. v.Berae. 
Die Bresl."Stadt^ bekannt, daß den zoDec. 2.0. 

zoIan^ und27Febr. 1777 verschiedene Pratiosa und Silberwerf, wovon das Verzetchyiß 
bey allhiesiger Königl. Oberamtsregierung, bey dem Fürsibischöftichen Hoferichteramte auf 
dem Dohm, und auf dem Nathhause allhier affigirt befindlich, zum öffentlichen Verkauf in 
gewöhnlicher Gerichtssielle Vormittags um loUhr feilgebochen werden sollen, aufweiche 
zugleich Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau den 22 Nov. 1776. 

Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des Johann 
Ernst Modelschen, aufdem Nemnark^ 
Uch taxirtenHauses, der 14 März 1777. zu einem neuen lermino anberaumet worden. 
Breslau den 1 T^ecember^i776. ^__^_^ 

DseB^sl. Stadtgerichte machen hierdu dem Ableben des Gott¬ 
fried Samuel Schumachers die zu der v< Schumacherschen Verlaßenschaft gehörige auf der 
Antonien Gaße sub No. 651.652.653 gelegene und ehehin auf 8500 Rthlr. schwer Courant 
gerichtlich gewürdigte Häuser undGarten, anderweitig sndkattil-er werden und der 7Ianuar, 
7 Martii, und 9 May a. f. zu diesfalligen I^ici^riong Terminen xrXZZilez: worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Breslau den 29 Ottober 1776. 



Demnach von denen sogenannten Herren. Wiesen die große Bauwlest von 6s Morgey 
Vttd die gegen Grüneiche bis an die Baudevon 7z Morgen zur heurigen Nutzung pachtlos 
worden, als werden Pachtlustige hierdurch eingeladen, den 24 Febr. a. c. als den hierzu anbê  
räumten I^icjcärl0N6^erlivni) vor dcm RathS>Tll^f zu erscheinen, und ihr Geboth daraus 
abzulegen, woftdann diese W i ^ Jahre in Pach^ 
tungcn überlassen werden sollen. Breßlau den 8 Januar 5777. 

4)ireKore5 Bürgermeister und Räch. 
Äle Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch3e^ Fr5-

lichsche dem so genanntem Ketzerberge gegen über an der Ohlau si:b No. 1160 gelegene auf 
4266Rthlr.gerichtlichgcwürdigteHauß und Färberey anderweitig 5ckkattnet und feil ge-
borhen werden solle, und zu dfnen diesfalligen l̂ icitaüon3 - Terminen der iVIanuar^ Febr. 
und 2; April 1777 pr^N^irerworden. Vornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres-
lau de^8 O^toberi^Tü. ^.^._^_^ .̂ 

Die Prcsl. Stadtgerichte »lachen hierdurch bekannt̂ daß das Ioh. Hemr/Schockijchß 
aufdemKetzerbelgezwischendenMarschnerundSeidclschenFutidissubNo.il 
und auf2o66Rchl. 16Gr.genchtlichgewürdigteHaußsubhastiret und ftilgebothen werde, 
ftuchzurl.icKatil)naufdasselbeder i^Nov. a.c. 10Januar und7März 1 7 7 7 ^ lennini» 
pl^liZirer worden. Wornack sich Kaufiusiiqe zu achten. Breslau den 

DieAönigl. Preuß. Gencral-Schulen-^äminikrHrjon hleselbst ladet lind cosivocirer 
hierdurch alle und jede, welche an das Vermögen der ehelnaligen Jesuiten zu Liegnitz cx ĉ uo-
cun^ue capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a äaw binnen 12 Wochen 
und zwar aäterminmn peremtoriuin den l2V?arz 1777. Vormittags um y Uhr aufder hiesig 
gen ehemaligen Iejuiter-Burg zu erscheinen und ihreForderungen suiz pcena prZeciull et per̂  
j>enii lilenui qnzumelden und zu juNMiron. Breßlau den 11 Nov. 1777. 

Dohm Breslau den 7 Januar 1777. Pachtlustigen wird hiermit bekannt gema<M 
daß sich diejenigen, welche das bey Ohlau gelegene, und zur Probstthey des Hohen Dohms 
Stiefts zu St . Johann zu Breslau gehörige Guth Berget auf6 nacheinander folgende Jahr 
von 'lcrmi'no <3eor îi c« H. an in Pachtung zu nehmen gesonnen sind, bis den 24 Febr. c. 2. in 
derDohm-Probsttheplichen Residentzaufdem Dohm melden, die conämoneZ dgselhsi vor¬ 
nehmen, und die Überlassung sothane^Guthes gegen zubestellendebishero gewöhnliche cau-
rion in Pfandbriefen, in Mtechung gewärtigen können. ^ ^ ^ 

Da aufMnigl. Krieges und Dolnainen-Cammer-Orbre die hinter dem Dohm iy dem 
sogenannten Bischofswalde gelegene Bischöfliche Ziegeley anderweit verpaß soll; 
ynd hiezu rermim ücirationis aufden 18 Januar, 17 Februar, und 20 Marz anberaumet wor¬ 
den ; Als wird solches hiemit iedermanniglich bekauntgemacht und können sich Pachtlustige 
an besagten Terminen, besonders abprin rermino Ultimo in dem Färstbischsfi. Ober-Rent^ 
amte qufdcm Dohme melden, daselbstdas Geboth ablegen, und gewärtigen, daß dem Meist¬ 
biethenden diese Ziegeley Pachtweiße überlgßen werden wird. Dohln Breßlau den 39 
December 1776. „ ^ ^_^_.^_ 

yf is Amt der StadtHandgsther in Breslau macht hierdurch bekannt, daß das Ernst 
Gottlieh Hilzebecherische in der Roßengaße aufdem Elbing gele^ und auf 300 Thlr< schl. 
ftxine Hauß den 22 Februar, 1 ̂ Marz und 5 April e. a. öffentlich perkaufet werden soll; wor-
nach sich Kauflustige zu achten. Breslau den 25 Januar 1777. 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 16. Mittwochs den 5 Februar. I7?7> 
Es ist bey dem hiesigen Abdruck der Konigsbergischen Listen das Versehen eingeschli¬ 

chen, daß die nach ihrer Ordnung stehende No. 4227.mil 4127. abgedruckt worden, es be¬ 
weiset sich der Irrthum von selbst, da solche sonst nach ihrer Folge stehen müßte, doch will matt 
es ;urVermeidung aller Irrungen hierdurch anzeigen. Breslau den 4 Febr. 1777. 

^ K.Pr.G.Lott.Insp. Korn. 
Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem altern, ist der neue Abdruck des 

Cattllogi seines franzosischen Waarenlagers fertig. . 
Da die Relzovarions-Loose2ter Classe Hanöv. Lotterie angekommen, so wird solches 

hierluitbekannt gemacht, und die Herrn Interessenten ersuchet, die Renovation derselben bis 
zum 24len Februar gantz ohnfehlbar zu besorgen. Kaufioosezur 2ten Classe Hailöv. Lotterie 
sichm a z Rchl.2 Ggr.Gold, z u r K ö ^ 
in Cour. und zur Groß-Strehlitzer a lo sgr. 6 d'. in Cour. zu Diensten. Breslau den 4 Febr. 
l?77. Johann David Wentzel. 

Breslau. Bey dem BuNändler Mmpert, am Ringe in den sieben Churfürsten, 
können die in der iten Claße der Hannoverschen Lotterie, in seiner Collecte gefallenen Ges 
winnsie, gegen Einlieferung des Original - Billets, in Empfang genommen werden. Die 
Renovation zur^ten Claße haben die Herrn Interessenten bis zum 24ten Febr. bey Verlust 
ihres Anrechtes, mit 2 Rthlr. 2 Ggr. in Gold zu besorgen. Noch einige Kaufloose zur 2ten 
Claße sind a 3 denlselben zu bekommen. 

Nachdem nnnmehro die ZleHullg des Äusspiels meiner in Groß-Strelltz gelegenen 
zwey Hauser, wovon das geehrte Publikum durch den Plan vom 1 Julii a.p. unbbasAver-
tissement vom 16 August ä. 2. informiret worden, festgesetzet werden soll; so fodere ich hier¬ 
durch alle resp. Personen auf, denen koose von gedachtem Äusspiel zur Distribution gegeben 
worden, binnen Monath-Frist bey demjenigen Haupt-Distributeur von welchem sie die Loose 
erhalten, eine specißque Nachweisung vom Debit jeden Looses zu übergeben. Bey Zurück--
bleibuttg dieser verlangten Anzeige wird dafür gehalten, daß die Loose samtlich debitiret sind, 
und der Werth derselben aufRechnung des zurückgebliebenen Distributeur gesetzt. Da bê  
reits 2 Drittel der Loose weg sind, und im Monath Martii c. a. ganz ohnfehlbar gezogen wer¬ 
ben wird; so stehet zu hoffen, daß diejenigen Interessenten welche sich hierbey noch engagiren 
wollen, solches baldigst thun werden, da sie auf die Entscheidung ihres Glücks nur wenige 
Wochen warten dürfen. Sobald die Nachrichten vom Debit der Loose beysammen seyn, 
Hvird der Ziehungstag determiniret und dem geehrten Publiko bekannt gemacht lwerden. 
Leobschätz,den28Ian. 1777. Freyherr von Arnold, Land-und Iustizrath. 

Da der Inspector Lüdecke welcher zeithero die Niederlage vom Cichorien-Caffee gehabt 
Mit Tode abgegangen,kso wird von Seiten der Fabrique hiermit bekannt gemacht, wie nun-
tnehro diese für das Hertzogthum Schlesien, und die Grafschaft Glatz bestimmte Niederlage 
dem Kaufmann Herrn Heinrich Balthasar Lösch übertragen; es werden also dieHerrn Kauf¬ 
leute in und außerhalb Breßlau, so sich den detalllie Verkauf dieses in so vielen Betrag dien¬ 
lichen und nützlichen CichoriemCoffees unterzeichnen und angelegen seyn laßen, sich künftig¬ 
hin bey obgedachten Herrn Lösch wohnhaft an der Stockgaßenecke, vorne am Ringe, wegen 
des benöthigt seyenden melden und von nun an daselbst das Berliner Pfund 3 Gr. niedrig von 
^ «nd ic> Pfundweise erhalten können. Berlin den 18 Januar 1777. 

König!. Muß, Priy, Prjyjjegistt CichyrleMWeHabrique. Donneren. 



I n Gottlleb'kswensBuchhandlung wird dev2te Theil des Bücher-Auetions-Catalogi 
B ^ ""_ s/geben^ DieAuction nimt den 24 Februar ihren Anfang. ^ 

Es wird hiermit zu wissen gethan, daß diese und künftige Woche im hohen Hause auf 
zer Nikelsgasse frische Schlawer Zantcn werden zu haben seyn. - " 

I n demHause^o. 1690. sind 2 Etagen zli^venniethen; der Erste Stock Weht in z' 
Zimmern, 1 Spalirten, gennihlten^lud die Dritte mit cinerAltcove, ncbst 
und sind beyde aufIohannezu beziehen. ^ ^ 

Bey David GottlobM'sn"^ Krebs, sind fti-
sche Gcsmne neu angekommen, Utdd vor billige Pmße zu l>abcn. _^_^ 

Aufdet' Carlsgaße in dem Schrödcrschen Hause neben dcm ^altz-Amt ist schöne frische 
Gebürgö-Butter unl bllligm Prelß, in Eylnernju lOUNl̂  20 Quart zuhaben. 

Magisiratus invitiretein oder2Mschnet zum Etabllssemeut'unter der Versicherung 
wie sie ihr Fort- und Unterkommen finden werben, da ein besonder Kirschner-Gärbe-Hauß 
hierselbsi verhandelt. Sind die anhero ziehende Ausländer, so können sich dieselben noch 
ubcrdieses der denen Auslandern promittirten allerhöchsten Köuigl. Veneficia versichert hal¬ 
ten, '.voranfsogleich angetragen werden joll.^ ^prottau den̂ i 7 Januar 1777. 

MnnsterbV^ Ein nebst einem Keller ven Grulld aus uiaßig neu nbameS Hauß, mit 
4 geräumigen Scub^n, so viel Ka:-nm.ln und 2 Küchen, auch einen erblich dazu gehörigen 
großen Garten, ist um einen billiges Prctß zu verkauffen, und dicstrwegcn beydemStadt-
apothckcr Fricse, als Besitzer dieses Haußes, nähere AllSkunst zu haben. Auch ist bey eben 

von 15O Stück Ungarischen Mineralien an Kennerund 
Liebhaber zu verlassen. Diese Sammlung enthalt, 40 Goldtstuffen mit sichtbaren gewach¬ 
senem Golde; 8o sehr schöne gewachsene Silberstuffen besonders Glaßertzte; ferner, blaue 
tasur-Ertzte aus Servier Zmober uudQvecksilber, Kupferglaß und Pfauenschweisige reiche 
Kupferertzte, güldischc Marcasichen und schöne Eisenstuffcn. Da der Besitzer sich übcr 5 
Jahr in den Ungarischen Bergstadten aufgehalten; so ist er auch im Stande, eine hinlängliche 
und zuverlaßige Nachricht zu geben; wo, und a^wM)em Orte dieseErtzte gebrochen woi den. 

Wartenberg den i^Dec. 1776. Nachdem 26 Inttanriam deS Köttigl. Preuß/M^jor 
von der ̂ l inee Ioh. Gottlieb Sylvius v. Poser die von demselben erkaufte in hiesiger Freyen 
Ctandesherrschaftgelegene Güther Ober- und Nieder-Ulbersdorf gerichtlich aufgebolhen 
und zu dem Ende von der Herzog!. Wartenbergischen Regierung Hieselbst per pui>!ica l^c la-

vermeinen ^eremw/ie cinret worden,. 
in einer Zeitvon 12 Wochen, solche2ä^2anzuzeigen, auch in dem letzten Termino den 2olcn 
Martii 2.5. bey Herzogt. Regierung Hieselbst vor Einer zu dem Ende nk'dergesttzten Com-
mißion persönlich oder durch aehori^ hierzu Bevollmächtigte früh um 9 Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcolluni anzumelden, deren ̂ ustitt^tiune» 
durch OriZin2l-InKruinema ederauf andre rechtsgültigeWeise beyzubringen, und zwar un¬ 
ter Androhung der ?rxc!uli0n; Als wird solches denjenigen so daran gelegen, hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Herz. Curl. F V - S t a n b ^ ^ 

"Sagandenl4Dec'ember 1776. DasHerzogl.SagalsjcheFürstl^L^ 
gerichte ckil et den aus hiesiger Frohnfeste entwichenen Iohany Gottlob Noact gebürtig aus 
Triebe! in Sachsen, seiner Profeßion ein Huf- und Waffenschmied, peremrorie, und ladet den¬ 
selben Vor, daß er sich in den lermmen, den 29 IaNUarUNdlängstens im i erminoz)erl.lntorw 
den 26Februardes künftigen l777stmIahresVMnittags um 3 Uhr in ^wohnlicher Ge-



nchtsstube gestellt, sich wegen seiner bpßhaften Entweichung, und über die ihm zur kastsalkn-
den Verzechen verantworte, und die dißfallig fernerweitere Untersuchung, außenbleibenden 
Falls aber gewärtige, daß ^Äa zur Abfaßung des Endurtheils wider ihn vorgeleget, was 
Rechtens ist wider ihn erkannt, und das Urtheil, sobald, als man seiner habhaftwird an seiner 
Person zur VollzieiMig gebracht werden solle. Anbey wird das Publikum überhaupt, ins¬ 
besondere aber jede resp. Gerichtsobrigkeit in 8uKNämm ̂ uri« erstlchet den erwähnten Inyuiil-
ren Johann Gottlob Noack, welcher von mittlerer kleinen Statur, 27 Jahr alt, runden, und 
glatten Angesichts, mit schwarzen Augen, und starken schwarzen kurz verschnittenen Haaren 
versehen, und einen blau meierten tuchnen Rock, roth zeugnen Brustlatz, schwarz lederne Ho¬ 
sen, und schwarz wollne Strümpfe tragt, inBetretungsfalle arretiren, in sichere Verwahrung 
bringen, und dem hiesigen Hfrzogl. Hofgerichte zur Abhohlung gegen koveHIes und Erstat¬ 
tung dl'r Kosten, gefälligst Nachricht ertheilen zu laßen. 

Fürstensteinischen Stadt Freyburg machen 
bekannt: welchergesialt durch Allerhöchste Königl. Gnade, in itzigem Jahre abermals ein 
Theil der noch übrigen Brandtsiellen, in Stadt und Vorstadt, erbauet, und dieser Bau auf 
Lmreprile gesetzet werden soll. Da hierzu nun der I7te Februar pro T^lmino unico <̂t z)6-
remwrio Î icieauoniz angesetzet worden; Als werden alle Werckverstqndige und (̂ 2utj0N8-
fähige Bau-Meister, die sich disfalls gehörig le^irimilen können, und diesen beträchtlichen 
Bau, zu enrreprenir^n Lust haben, eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr allhier, coram 
colniiuM0ne re îH zu erscheinen, die Riße wornach gebauet werden soll, zu I^lpiciren, ihre 
I.ioirHUnd<I!0ncliri0ne5aä^ckazngeben,und hiernächst gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der die besten conäirionez und billigsten Bau-Preiße otfern en wird, dieser Bau bis aufAller-
höchste xplobation ächuäicirer werden soll. Freyburg den 2Y Januar 1777. 

SchloftSulauden 2yIanuar«i777l ^ciinlkäntiHmuniuz ^reä.ror^ Hypoth. wtrd 
des bürgerlichen Schumachers Johann Gottlieb Tschinckes aufder Militschen Gaße sub No. 
26. 160 Rthlr. gekostet, öffentlich luKkalUl-er. und 
können sick Kauflustigrben 28 Febr. 24 März und21 April2. c. bei hiesiger Amts- Canzeley 
lnelden ihrDebnth aä Äa geben und gewartigen daß in ulc. l erm. dem Best- und Meisi-
öiethendeu dieser z unäu8 wird acljuäicirc werden. 

"Schloß Sulau den 29 Januar 1777. Nachdem der bürgert. 
Gottlieb Bartsch vor 4 Jahren hier weg und nach Packslofte alsSchulhalter gezogen, daselbst 
aber mcht mehrbefiMich ist u l l ^ 
den haften und alleIahr baufälligerMrd, zurück gelaßen; So wirdgedachterChnst.Gottlieb 

peremtnrio den 14 April 
H. c. vor hiesiger Amls-Canzeley zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß mit Subhasiirung des 
kunäiwird verfahren und das erhaltneKallfyeld unterbieGlaubiger wirdvertheiletwerden. 

Bartsch an der Oder imRaudtenschen Cteyß^den 12 Januar 1777. Cor die^illhieW 
Grün dberrschaft werden alle und jede Glaubiger des inlolvenäö gewordnen Bartscher Kret-
fthmers Christoph Priefke ̂ eremtorie aufden 2̂2 März 1777 aä ^uiäanclum et juKiLcanäuin 
vr^tenla, vorgeladen; auch werden auf eben diesen ^erminum die Kauflustige der auf 150 
Mthlr. raxircen Priefkischen Kretscham-Nahrung26Ucimnäumanfgefordert; von denenje-
nigen aber so Gelder oder Effecten von dem Prieske hinter sich haben, wird bey Verlust des 
darau habenden Rechts die disfallige Anzeige binnen 4 Wochen gefordert, mit der Warnung 
bey eigner Vertretung nichts davon an den Gemeinschuldner verabfolgen zu laßen. 



Iwuuarcktöenz.Januar 1777. Da rcjclvi, l't w^de>i, die <lü« Behufder Hiesigett 
Dualiiüon Wachten undtajarcth alljahrltchril erforderlichen zoKlafiern Holtz, l28cx>Etück 
3orff,285Psuno^ichleulld ic> Pfund Oel au einen Kmi-oprcneur zu verdüngen: so haben 
sich diejenigen ß) solches entrepreniren wollen, den 18 Februar c. H. V»l mittags aühier zu 
-Xathhause zu melden, und zu gewärtigen, daß die Lieferung gedachter Rothdürften demjeni¬ 
gen welcher sie am wohlfeilsten zu liefern verspricht, überlaßen werden so«. ______ .̂ 

TchlößSchMentzitz TosterCreysesden 18T>ecen7ber 1776. ' erininiaä liciranäum, 
umdenlul,l,2lt.rtel, hiesigen sogenannten Nieder-Kretschan» worauf, nebst der Pier- und 
Vranotwein epacjiztinnz.Gerecl^lgkeit, zugleich auch die Bcfumiß haftet, zu«, Verlauf zu 
Basen und 50 Stuck Schaafe zu halten, und zu welchem Fi!dackcr auf8o Scheffel Aussaat 
vorhanden,sindaufden7Januar, 28 Ian»a-, und ig F,bn°Hr g. t'. p r ^ ^ i r « . so hiermit 
zrauftustlgen, zur Erscheinung an GerichtsMle allhier,«,,! «».nr >,?n!aGt wkd. 

Bauergutl) 
«a llcldlnltum etIlquickn^imslnd le,-N!»i a ẑfoen 15 Ianl'os. 30 Januar Ul.d l 5 Febr. c.2. 
Anberaumet, u n ö z w m ^ ^ e n Te'minopsremtorisck. Po,ielwitz den2Ian.i777. 

AlNtKoHenaüden6Januar 1777. P"!dcm hiesigen Hochgraft. Gerichttzamt^wirb 
prnmnt gemacht, daß der 2te April Ku> 2. z„m 2'ermino ^icinnonis wegen anderweitiger 
»layrlgen Verpachtung des Glltcs Grantzvorwerk und Antheil Ober-Seebn,z anberaumet 
p>oroen; diedufälligencomIitlonenNndinhiesigerAmts-Registraturzuüchiciren. ^ 

. AmtKoHenau denü Januar 1777. Zur anderweitigen zjahrigen Verpachtung des 
^lem-^otzeaauerBrandtewein Urbars ̂ Imo Juli, 1777. bieuk.Iuuii 1780. ist der ite Apr, 
^ T ^ M i M t , welches Pacht-L^bhabemManntge,nacht wird^ ^ ^ ^ . ^ 

AmtKotzenau den 6 Januar 1777. Ferner wird bekannt gemacht, daß der Groß-
^otzenauerBrau- und Brandtewein-Urbarwiederum auf6 Jahrein Pacht ausgethan wer-
oeu foll; wozu der 17Februar )>. 3. prv 1'erminn anberaumet und Pachtlusiige eingeladen 
werden, gedachten Tages inHiesigem Amte zur ̂ iciwtionzu erscheinen. 

vaßFalkenbttg» Gröftlch vcn 3l«lottnlsch« Schloß und Justilwlar-Amt eiciiet dl< 
von Vch<eolow G«bürlis, Magdalena «ab««achnw, so fich vo»seblich mit eln<« Cammer, 
Plme»,l»Mn«kbm« unbekannt, v«h««atb«t, alsdann «itstlbenln ftemde G<s«^d loela«, 

Hr«, unbetanntm LeibzSeben, hwm« 
eeremtone «ä Inlkmi«» lhr« An«»wanbt«n, daß dkftlben bln«n y Mon«?h»«, aufb«n 
«3 V«pt««be», l3 D««mber,b«sond«rs ab« mTermino ulnmo /^n. rm. d»R l 3 Wärh in Per« 
ftn oder per Kl,n6«t«r«»inaluaum t ol b<tfi«m Vmk^öh um la Uhr eMsinen. ob« im 
AAnbi«lbungsfa2»g«WHrt<sen scll«». bis fi« auf d«n Glnud d«s Kön'Bcbm P^üftsch«» 
«0l«S cl.6.23Octobe«i763««d«pra mortu»,lhl«l«tbllch< Gllb«n ob»« pro pr5clußz, äeci«. 
« l« , und baß lhe von lbeem zu Coblenz v«st»lb«nen Brnd«, gewsstn«« Chwfi!?st!ich««Kuch,l, 
N s ^ « r Cbeistopz Radtmach«, zugefaüsn« «ebthe», a zoo Rihl». dene < sich i» b M^ ErZ-
D^altS^affaangebend«», und lezitimirenäen nHchsten AnV«ewanbt<n txe eilircest üblyu« 
^«ur,on« »erd« ver«bs«lg«t»ttben. Schloß Fallenwg d«n l 3 Juni» 1776. 

Diese Zeitungen werben wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu. Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

«n> W g«ch aufaNey M i g l . Postämtern z« hab l̂b 


